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                       Segelkameradschaft  Buchholz e.V. 

                         Protokoll des Vereinsabends vom 01.Dezember 2016 

Noch mal zur Erinnerung: Vereinsabend im Januar wird Donnerstag, 12.Jan. 2017 

sein. Am 1. Donnerstag ist das Gasthaus Hoheluft geschlossen 

Jens Weidling eröffnet den Vereinsabend und gibt das „Schiffchen“ rum. 

 Als Erster hat Bernd Horn das Wort und berichtet noch mal live von dem Törn mit der 

„Habana“. Die Details sind auf der Homepage nachzulesen, dank Karlos online Logbuch. Die 

Crew hat gut zusammengefunden, berichtet Bernd und die Stimmung an Bord war gut bis 

super. Sie fühlen sich gut gerüstet für den ARC Törn im nächsten Jahr. Es gab auf dem Törn 

häufig wenig Wind und Bernd möchte in 2017 gern das Parasail an Bord haben.  

Die Anwesenden verfolgten den Bericht von Bernd mit großem Interesse, einige kennen die 

Häfen am Mittelmeer auch recht gut.  

 Zur Weihnachtsfeier haben sich bis jetzt 46 Teilnehmer angemeldet und gerade kommen 

noch einige dazu. Die Flötengruppe, Verzeihung Gitarrengruppe, der SKB hat ihr Repertoire 

noch nicht fertig und wird uns (hoffentlich) 2018 mit Darbietungen erfreuen. 

 Heide-Witzka: Das Schiff ist hervorragend gereinigt, Holger Baier hat den Rumpf mit 

„Antigilb“ behandelt, das Unterwasserschiff ist gestrichen. Sieben Mitglieder haben 

gemeinsam toll zusammengearbeitet. Das Schiff ist nun gut eingepackt. Im Frühjahr erneuert 

die Werft Ventile und repariert die Scheuerleiste. 

 Verbesserung der Ausrüstung der Heide-Witzka: Es bildet sich eine kleine Gruppe, die sich 

darüber Gedanken machen wird ( u.a. Mark, Bernd, Michael, Jonny). Es kommen Vorschläge 

von den Anwesenden, wie „Belüftung“ der Matratze im Vorschiff. 

 Vereinstörn: Dazu hat Peter Oberbeck etwas vorbereitet (Danke Peter!). 

Der erste Vorschlag beinhaltet die Teilnahme an der ARC Baltic d.h. drei Törns á 2 Wochen 

sind vom Fahrtgebiet her festgelegt. Peter gibt einen Törnplan rum (wird auch auf der 

Homepage stehen). Diesen Vorschlag können wir nur realisieren, wenn sich im Januar Crews 

für diese 6 Wochen ARC gefunden haben.  

Der zweite Vorschlag ist ohne ARC und umfasst Törns mit nicht so weiter An- und Abfahrt. Es 

kann Bornholm mit dabei sein und da die Strecken nicht so lang sind, ließe es sich bei Bedarf 

„zusammenschieben“. 

Der dritte Vorschlag ist Schweden, entweder Westküste hoch bis Strömstadt oder Ostküste 

hoch bis Stockholm. 

Im Januar muss es eine Törnentscheidung geben. Davon hängt auch ab, ob für 2017 ein 

Liegeplatz in Heiligenhafen gemietet wird. Die Vergabe der Törns erfolgt dann wie immer im 

Februar. 

 Ausbildung: Es gibt viele Anmeldungen für Sportbootführerschein und SKS, sowie Funk. Wir 

freuen uns über die gute Resonanz. Beginn ist der Januar. Noch nicht geklärt ist die 

Raumfrage. 

 Verschiedenes (da gibt’s diesmal viel zu besprechen): 

 Diskussion über Aufnahmegebühren / Beitrag für Schüler oder Auszubildende. Ein 

junger segelbegeisterter Mann möchte bei uns mitmachen, kann aber nur mtl. 4,- € 
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zahlen. Nicht ganz klar ist, was in der Satzung steht, etwas wie „auf Anfrage gibt es 

Vergünstigungen“. Jens Vorschlag, den jungen Mann aufzunehmen und keine 

Aufnahmegebüren zu erheben, findet allseitige Zustimmung. 

 Ansegeln 2017: Mit dem 1. Mai sind es wieder drei Tage und Bernd Horn macht 

folgende Vorschläge: Dreicksregatta oder Rund Fehmarn und Tag 2 Grömitz 

(Siegerfeier), oder Kühlungsborn und am 2. Tag Grömitz. Die Versammlung 

entscheidet die Feier in Grömitz zu veranstalten und die Regatta am ersten Tag 

wetterabhängig durchzuführen.  

 Jubiläumsjahr 2018:  Jens spricht den Vorschlag vom letzten Vereinsabend an, das 

Vereinsschiff im Jubiläumsjahr in Kroatien zu segeln (siehe Protokoll v. Nov.).In der 

Diskussion geht es erst einmal darum wie wir das Schiff dahin und wieder zurück 

bringen könnten. Landweg hin und zurück? Ein Transport über Land und 2019 

zurücksegeln? Oder ein Weg über die Kanäle? Oder lieber ein Schiff in der Ägäis 

chartern? Jens hebt hervor, dass sich die Sache finanziell selber tragen muss d.h. das 

Schiff muss von den Mitgliedern ausgebucht sein. Jens: „Es muss sich eine 

Planungsgruppe finden, einer muss den Hut aufhaben“. 

 Dr. Rudi hat eine Flipchart zu vergeben. Bernd möchte sie für die Ausbildung haben. 

Jürgen Helbing erinnert daran, dass wir auch einen Beamer haben, der bei Ihm steht. 

 Jonny Sperhake regt an, im Winter wieder vor den Vereinsabenden ein Thema zu 

behandeln, wie Wetter (Ingo), Motor (Jonny), Elektrik (Heinz) und Erste Hilfe. Die 

sehr gute Idee findet Zustimmung. Es soll ein kleines Programm erstellt werden. 

 Jochen Schwarz spricht an, dass in anderen Vereinen Mitglieder geehrt werden, 

wenn sie z.B. 25 Jahre Mitglied sind. Einige Ältere finden die Idee gut. 

 Der Heidjer- Shanty Chor, der mal aus der SKB hervorgegangen ist, hat nächstes Jahr 

10 jähriges Bestehen. Es wird eine Feier in der Empore geben, zu der viele Chöre 

eingeladen sind und auch Ina Müller wird dabei sein. 

 

Protokoll: Heike Kruskopf 

 


